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ANLEITUNG

DAMENSOCKEN #SW/05

GRÖSSE 38/39     B   

MATERIAL Lamana Merida (50% Schurwolle, 25% Seide, 25% Polyamid, ca. 200 m/50 g) je 50 g in Altrosa 40, 
Jeansblau 41, Lavendel 61 und Perlgrau 37, Nadelspiel 2,5 mm

MUSTER Bündchenmuster: 1 M re verschränkt, 1 M li im Wechsel stricken
Grundmuster: glatt re: in den HR re M, in den RR li M stricken, in Rd: alle M re stricken
Streifenfolge: im Wechsel 3 Rd (1 Ringel) in Altrosa, 3 Rd (1 Ringel) in einer der anderen Farben stricken, und 
zwar in folgender Reihenfolge: 2 Ringel in Jeansblau, *1 Ringel in Lavendel, 1 Ringel in Perlgrau, 3 Ringel in 
Jeansblau*, von  bis * fortlaufend wiederholen

ANLEITUNG 56 M in Jeansblau anschlagen, gleichmäßig auf ein Nadelspiel verteilen (14 M pro Nadel), zur 
Runde schließen (Rundenbeginn ist zunächst in der hinteren Mitte) und 8 Rd im Bündchenmuster stri-
cken. Zu Altrosa wechseln (den Faden in Jeansblau nicht abschneiden, sondern hängen lassen und zu 
Beginn jeder neuen Rd mit dem Arbeitsfaden verkreuzen, um Lücken im Gestrick zu vermeiden) und 3 Rd 
glatt re stricken, danach wieder zu Jeansblau wechseln (den Faden in Altrosa hängen lassen) und weitere 3 
Rd im Grundmuster fortfahren. Weiter nach der Streifenfolge stricken; in der 72. Rd des Streifenmusters 
(= in der 3. Rd eines jeansblauen Ringels) die M der 2. und 3. Nadel (Oberfuß-M) stilllegen, den Faden in 
Altrosa abschneiden und über die 28 M der Nadeln 4 und 1 die 3-teilige Ferse in Jeansblau nach der Grund-
anleitung arbeiten, dabei die beiden ersten und letzten M der Fersenwand durchgehend als re M (kraus re) 
stricken. 
    Nach Beendigung des Käppchens aus den beiden Seitenrändern der Fersenwand in Jeansblau jeweils 13 
M herausstricken, dann mit Nadel 4 noch die Hälfte der Käppchen-M (= 5 M) stricken, danach den Faden in 
Jeansblau abtrennen. Zu Altrosa wechseln, noch einmal alle M von Nadel 4 stricken, dann zur Runde 
schließen und weiter im Streifenmuster arbeiten; der Rundenbeginn liegt jetzt zwischen Nadel 3 und 4, 
d.h. an der Innenseite des Strumpfs. Die Abnahmen für den Spickel und den Fuß nach der Grundanleitung 
arbeiten, ebenso die Abnahmen für die Spitze (hier darauf achten, dass die Runde mit Nadel 4 begonnen 
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wird!). Die letzten Runden der Spitze nicht mehr in Ringeln, sondern durchgehend in einer Farbe stricken.  
Die zweite Socke gegengleich stricken, d.h. nach Beendigung der Ferse den Rundenbeginn (in Altrosa) 
zwischen die Nadeln 1 und 2 verlegen.
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ANLEITUNG

VON UNS VERWENDETE BEGRIFFE
 
M = Masche 
re = rechts 
li = links 
HR = Hinreihe
RR = Rückreihe 
Rd = Runde(n) 
 
 
 
 
SCHWIERIGKEITSGRAD

A   leicht      B   mittel      C   anspruchsvoll
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SOCKEN-GRUNDANLEITUNG #S/01 
FÜR GLATT RECHTS GESTRICKTE SOCKEN AUS LAMANA MERIDA

GRÖSSEN  18-47      B   

MATERIAL Lamana Merida (50% Schurwolle, 25% Seide, 25% Polyamid, ca. 200 m/50 g) 50 g (Größen 18-33), 100 g (Grö-
ßen 34-43), 150 g (Größen 44-47), 1 Nadelspiel 2,5 mm, 

MUSTER Bündchenmuster: 1 M re (verschränkt), 1 M li im Wechsel stricken; in allen weiteren Rd die M stricken, wie sie 
erscheinen
Grundmuster: glatt re: in den HR re M, in den RR li M stricken; in Rd: alle M re stricken
Maschenprobe: 30 M und 42 R glatt re = 10 × 10 cm

SOCKEN MIT KLASSISCHER 3-TEILIGER FERSE Die Socken werden vom Bündchen zur Spitze gestrickt. Für den 
Schaft die in der Maßtabelle unter 1. angegebene Maschenzahl für die gewünschte Größe anschlagen (für Größe 38/39 
z. B. 56 M), gleichmäßig auf das Nadelspiel verteilen, zur Runde schließen und bis zur gewünschten (oder unter 2. 
angegebenen) Schaftlänge in Runden stricken (Rundenbeginn ist in der hinteren Mitte), dabei die ersten 2 cm im 
Bündchenmuster, alle folgenden Rd im Grundmuster arbeiten.
    Dann für die Ferse wie folgt aufteilen: die M der Nadeln 2 und 3 (Oberfuß-Maschen) zunächst stilllegen, die verbleiben-
den M der Nadeln 4 und 1 (Fersenmaschen = Hälfte der zu Beginn angeschlagenen M) ab sofort in HR und RR arbeiten, 
bis die in der Tabelle unter 4. genannte Reihenzahl für die Fersenrückwand erreicht ist (um die spätere Maschenaufnah-
me aus dem Seitenrand der Ferse zu erleichtern, können bei der Fersenwand die beiden ersten und letzten M jeder R 
auch kraus rechts gestrickt werden).
    Nun die Fersen-M gleichmäßig auf 3 Nadeln (im Folgenden als Nadel 1-3 bezeichnet) verteilen (wenn die M-zahl nicht 
durch 3 teilbar ist, so aufteilen, wie unter 5. in der Maßtabelle angegeben) und das Käppchen wie folgt arbeiten: HR: bis 
zur letzten M der 2. Nadel alle M re stricken, *die letzte M der 2. Nadel re abheben, die anschließende 1. M der 3. Nadel re 
stricken und die abgehobene M darüber ziehen. Die Arbeit wenden, in der RR die 1. M li abh, die M der 2. Nadel bis zur 
letzten M li stricken, dann die letzte M der 2. Nadel mit der anschließenden M der 1. Nadel li zus str, die Arbeit wenden, in 
der HR die 1. M li abh, die folgenden M der 2. Nadel bis zur letzten M re str*, dann von * bis* fortlaufend wdh, bis alle M 
der 1. und 3. Nadel aufgebraucht sind und nur noch die mittlere der unter 5. genannten M-zahlen übrig bleibt. Diese 
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Käppchen-M nun gleichmäßig auf 2 Spielnadeln verteilen (im Folgenden wieder als Nadel 4 und 1 bezeichnet) und wie 
folgt fortfahren:  
    HR: Nadel 1 re sticken, dann aus dem Seitenrand der Ferse die unter 6. angegebene M-zahl auffassen (dabei je 1 M aus 
jeder 2. R der Ferse, sowie je 1 M am oberen und unteren Ende der Fersenwand auffassen) und mit Nadel 1 re stricken, 
danach die zuvor stillgelegten M der Nadeln 2 und 3 stricken, dann aus dem anderen Seitenrand der Ferse die unter 6. 
genannte Anzahl an M auffassen und re stricken, zuletzt die M von Nadel 4 stricken, danach wieder zur Runde schließen 
(auf den Nadeln 1 und 4 befinden sich jetzt jeweils die Hälfte der Käppchen-M sowie die neu aufgenommenen M). Ab 
jetzt wieder in Rd arbeiten, gleichzeitig für den Spickel in jeder 3. Rd die beiden letzten M von Nadel 1 re zus str, die 
beiden ersten M von Nadel 4 re überzogen zus str. Diese Abnahmen so lange wdh, bis die unter 1. angegebene ursprüng-
liche M –Zahl wieder erreicht ist. 
    So lange weiterstricken, bis der Fuß die unter 7. genannte Länge hat (gemessen an der flach hingelegten Socke von der 
Fersenrückwand bis zur Nadel) bzw. der kleine Zeh bei Anprobe gerade eben bedeckt ist. Dann die Spitze wie folgt 
arbeiten: 
Nadel 1: bis zu den letzten 3 M re str, 2 M re zus str, 1 M re 
Nadel 2: 1 M re, 2 M re überzogen zus str, die restlichen M re str 
Nadel 3: wie Nadel 1 
Nadel 4: wie Nadel 2 (es wurden insgesamt 4 M abgenommen). Anschließend zunächst 2 bzw. 3 Rd ohne Abnahmen 
stricken. Die weiteren Abnahmen wie oben beschrieben nach dem Abnahmeschema für die jeweilige Größe arbeiten, die 
zuletzt verbleibenden 8 oder 12 M (s. Zeile 11 der Maßtabelle) mit dem Arbeitsfaden zusammenziehen bzw. im Maschen-
stich verbinden.
 
SOCKEN MIT BUMERANG-FERSE Bis zum Beginn der Ferse wie oben angegeben stricken, dann die M der Nadeln 2 und 
3 (Oberfuß-M) zunächst stilllegen, die verbleibenden M der Nadeln 1 und 4 (Fersenmaschen = Hälfte der zu Beginn 
angeschlagenen M) gleichmäßig auf 3 Nadeln (im Folgenden als Nadel 1-3 bezeichnet) verteilen; (wenn die M-zahl nicht 
durch 3 teilbar ist, so aufteilen, wie in der Maßtabelle angegeben) und ab sofort in HR und RR in verkürzten R arbeiten: 
1. R (HR): alle M re str, wenden 
2. R (RR): die 1. M als Doppelmasche arbeiten (d. h. die M wie zum Linksstricken abheben, dabei den Faden über die re 
Nadel hinweg so fest nach hinten ziehen, dass sich 2 Maschenbögen bilden, diese beiden M-bögen auf die re Nadel 
heben), alle weiteren M li stricken, wenden 
3. R (HR): die 1. M als Doppel-M arbeiten, dann alle M (bis auf die Doppel-M der Vorreihe) re stricken, wenden 
4. R (RR): die 1. M als Doppel-M arbeiten, dann alle M bis vor die Doppel-M li stricken, wenden. 
    Die 3. und 4. R solange wdh, bis alle M der Nadeln 1 und 3 als Doppel-M gearbeitet sind und nur noch die M der mittle-
ren Nadel als normale M erscheinen. Danach 2 Zwischenrunden über alle M der Socke stricken, dabei jeweils die beiden 
M-Bögen der Doppel-M zusammen als eine M re abstricken.  
    Ab jetzt wieder in HR und RR arbeiten und die zuvor verkürzten R wie folgt wieder verlängern: 
1. R (HR): die M der mittleren Fersennadel und die erste M der Seitennadel re str, wenden 
2. R (RR): aus der 1. M eine Doppel-M arbeiten, die M der mittleren Nadel und die 1. M der folgenden Seitennadel li str, 
wenden 
3. R (HR): 1 Doppel-M arbeiten, alle M bis zur letzten Doppel-M re str, die ehemalige Doppel-M ebenfalls re str, danach 
noch eine weitere M re str, wenden 
4. R (RR): 1 Doppel-M arbeiten, alle M bis zur letzten Doppel-M li str, die ehemalige Doppel-M und die folgende M 
ebenfalls li str, wenden. 
    Die 3. und 4. R solange wiederholen, bis an jeder Seite der Ferse nur noch jeweils 1 Doppel-M übrig ist. Zuletzt eine 
halbe HR bis zur Fersenmitte stricken. Ab jetzt wieder in Runden arbeiten, dabei in der 1. Rd die beiden letzten Doppel-M 
als 1 M abstricken und die M wie zu Beginn der Arbeit wieder auf 4 Nadeln verteilen. Die Socke bis zur unter 7. angegebe-
nen Länge stricken, dann die Spitze wie oben angegeben arbeiten. 
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MASSTABELLE FÜR GRUNDANLEITUNG  
— MIT KLASSISCHER 3-TEILIGER FERSE

BABYS/KINDER ERWACHSENE

Schuhgröße 18/19 20/21 22/23 24/25 26/27 28/29 30/31 32/33 34/35 36/37 38/39 40/41 42/43 44/45 46/47

1. M-Anschlag M 40 40 44 44 48 48 48 52 52 56 56 60 60 64 68

2. Schaftlänge in cm cm 6 8 8 10 10 12 16 16 16 16 18 18 20 20 20

3. Anzahl Fersen-M M 20 20 22 22 24 24 24 26 26 28 28 30 30 32 34

4. Fersenhöhe in R R 10 10 14 14 16 16 18 18 20 22 22 24 24 26 28

5.  Maschenaufteilung 
für Käppchen M 6-8-6 6-8-6 7-8-7 7-8-7 8-8-8 8-8-8 8-8-8 8-10-8 8-10-8 9-10-9 9-10-9 10-10-10 10-10-10 10-12-10 11-12-11

6.  Aufzufassende 
Fersen-M je Seite M 7 7 9 9 10 10 11 11 12 13 13 14 14 15 16

7.  Fußlänge bis zum 
Beginn der Spitze cm 8,5 9,5 10,5 11,5 13 14 15,5 16,5 17,5 18,5 20 21 22 23 24

8. Gesamtfußlänge cm 12,5 13,5 14,5 15,5 17 18 19,5 21 22 23,5 25 26,5 27,5 28,5 30

9.  Anzahl der Abn für 
die Spitze Abn 8 8 9 9 10 10 10 11 11 11 11 12 12 13 14

10.  Gesamtzahl der Rd 
für die Spitze Rd 16 16 17 17 18 18 18 19 19 22 22 23 23 24 25

11.  Verbleibende M an 
der Spitze M 8 8 8 8 8 8 8 8 8 12 12 12 12 12 12

— MIT BUMERANGFERSE

BABYS/KINDER ERWACHSENE

Anzahl Fersen-M M 20 20 22 22 24 24 24 26 26 28 28 30 30 32 34

Aufteilung Fersen-M M 6-8-6 6-8-6 7-8-7 7-8-7 8-8-8 8-8-8 8-8-8 8-10-8 8-10-8 9-10-9 9-10-9 10-10-10 10-10-10 10-12-10 11-12-11

ABNAHMESCHEMA FÜR DIE SPITZE

BABYS/KINDER ERWACHSENE

Größen 18–37 Größen 38–47

  1. Abn in Rd 1   1. Abn in Rd 1

  2. Abn in Rd 4   2. Abn in Rd 5

  3. Abn in Rd 7   3. Abn in Rd 9

  4. Abn in Rd 10   4. Abn in Rd 12

  5. Abn in Rd 12   5. Abn in Rd 14

  6. Abn in Rd 14   6. Abn in Rd 16

  7. Abn in Rd 15   7. Abn in Rd 18

  8. Abn in Rd 16   8. Abn in Rd 19

  9. Abn in Rd 17   9. Abn in Rd 20

10. Abn in Rd 18 10. Abn in Rd 21

11. Abn in Rd 19 11. Abn in Rd 22

12. Abn in Rd 23

13. Abn in Rd 24

14. Abn in Rd 25

VON UNS VERWENDETE BEGRIFFE
 
M = Masche
R = Reihe 
HR = Hinreihe
RR = Rückreihe 
Rd = Runde 
re = rechts
li = links 
abh = abheben 
zus str = zusammenstricken 
wdh = wiederholen 
Abn = Abnahme 

SCHWIERIGKEITSGRAD

A   leicht      B   mittel      C   anspruchsvoll


